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Themen der Ausgabe:
 
Land der Widersprüche: Kultur im Iran
Auswirkungen der schwierigen politischen Situation auf Kunst und Kultur
 
Kultur auf dem Land
Struktursterben oder Kulturboom? Ausgewählte Regionen und Projekte berichten über
Chancen und Perspektiven
 
Integration
Kultur als Integrationsmotor: Das breite gesellschaftliche Bündnis „Initiative kulturelle
Integration“ stellt sich vor
 
Soziale Netzwerke
Keine Medien – aber mediale Wirkung? Diskussion rund um die Regulierung sozialer
Medien
 
Europäische Identität
Eine wirkliche Chance: Während die europäische Wirtschaft bröckelt, wirkt die Kultur
verbindend
 
Weitere Themen sind: Kommunale Kulturpolitik in Saarbrücken und Wiesbaden; Europa:
100 Jahre ifa, Kulturszene in Lissabon, Digitalisierung von Kunst; Kulturelles Leben:
Patenschaftsprogramme im Studium, Bundesvereinigung Kulturelle Teilhabe, Luther 2017-
Kolumne; Debatte „Dürfen Künstlerinnen und Künstler sich von Parteien im Wahlkampf
einspannen lassen?“ u.v.m.
 
Der Ausgabe liegt das Dossier ARBEITS MARKT KULTUR № 2/4 Kunst- & Musikhochschulen
bei.
 
Hg. v. Olaf Zimmermann und Theo Geißler,
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